
Dance-Academy zweimal Deutscher Vizemeister

Hannover (oh). Mit zwei Sil-
bermedaillen sind die Hip-
Hopper der Göttinger Hip-
Hop-Dance-Academy von den 
Deutschen Meisterschaften in 
Hannover zurückgekehrt. Am 
Treffen der deutschen Hip-
Hop-Dance-Elite nahmen in 
den Kategorien Solo, Duo, 
Gruppen und Formationen 
2500 Sportler teil. Die Hip-
Hop-Dance-Academy war mit 
drei Formationen, drei Solisten 
und einem Duo vertreten.

Als erster Göttinger Starter 
überzeugte die Juniorenforma-
tion „Get Hype“ Zuschauer 
und Jury mit witzigen, aber 
auch gefühlvollen Showele-
menten. Lohn war die Deut-
sche Vizemeisterschaft.

In der Königskategorie Er-
wachsenenformationen riss spä-
ter „Rhythm Attack“ mit einer 
energiegeladenen Action-Show 
die Zuschauer zu Ovationen hin. 
„Die Erwartungen der Wer-
tungsrichter waren riesengroß 
und der Druck dementspre-
chend hoch“, berichtete Trainer 
Daniel Decavele – „Rhythm At-
tack“ hatte in den vergangenen 
fünf Jahren bei Deutschen Meis-
terschaften stets einen Platz un-
ter den ersten drei belegt. Auch 
diesmal war die Jury beein-
druckt und machte die Göttin-
ger Vertretung zum Deutschen 
Vizemeister. 

Die Formation „Stop’n’Go“ 
bot bei den Jungsenioren die 
anspruchsvollste Choreogra-
phie mit vielen akrobatischen 
Einlagen. Stop’n’Go landete 
schließlich auf dem vierten 

Platz. Einige Ausrutscher we-
niger, und es hätte sogar für 
das Siegertreppchen gereicht. 
Sieger war die Formation 
trotzdem, denn sie qualifizier-
te sich mit ihrem Auftritt für 

die WM. Im Junioren-Duo 
wurden Michele Müller und 
Ciara Kelm Vierte, im Junio-
ren-Solo belegte Michele Mül-
ler den gleichen Rang. Marco 
Akcay kam bei seiner ersten 

Deutschen Meisterschaft in 
der Kategorie Junioren-Solo-
Boys auf den siebten, die elf-
jährige Lilli Grebenstein bei 
den Kids-Solo-Girls auf den 
16. Rang.

Die Formationen Rhythm Attack und Get Hype sichern sich in Hannover jeweils Silbermedaillen

Göttingen (gil). Alexan-
dra Janitzki, in Goslar le-
bende Schwimmerin von 
Waspo 08 Göttingen, hat 
sich einen weiteren Euro-
parekord gesichert: In ih-
rer Altersklasse AK 30 stell-
te die Masters-Schwimme-
rin über 200 m Lagen in 
2:23,04 Minuten beim 
Wettkampf in Achim ne-
ben einem Deutschen Re-
kord auch eine europäische 
Bestleistung auf. Bei den 
sogenannten Masters star-
ten im nationalen Bereich 
Schwimmer ab einem Alter 
von 20 Jahren, internatio-
nal ab 25 Jahren. 

Über 200 m Brust reich-
te es für Alexandra Janitzki 
außerdem in 2:37,34 Minu-
ten zum Deutschen Re-
kord. Janitzkis Ehemann 
Sascha, der ebenfalls für 
Waspo startet, blieb als Sie-
ger über 200 m Brust nur 
knapp über dem Vereinsre-
kord. Über 200 m Freistil 
knackte Alexandra Janitzki 
in 2:10,84 Minuten die fast 
sieben Jahre alte Vereins-
Bestmarke, während Sa-
scha Janitzki in 1:57,64 Mi-
nuten wiederum nur ganz 
knapp über seinem Ver-
einsrekord blieb. 

Janitzki in 
Rekordlaune
Nummer 1 in Europa

Die B-Junioren-Fußballer des 
RSV 05 – hier Moritz Heim-

berg im Kopfballduell – bleiben 
auf Erfolgskurs. Im Nachholspiel 
der Bezirksoberliga bezwang der 
Tabellensiebte vor heimischer 
Kulisse den zwei Ränge besser 
platzierten SV Rammelsberg mit 
2:0 (0:0). Nach ausgeglichener 
erster Halbzeit, in der Michel 
Daubert bei einem Lattenknaller 
die Führung knapp verpasste 
(23.), bekam die Mannschaft von 
Trainer Uli Brömsen Spiel und  
Gegner nach der Pause immer 
besser in den Griff. „Wir haben 
Rammelsberg hervorragend aus-
gekontert und waren vor allem 
beim schnellen Umschalten von 
Abwehr auf Angriff bärenstark“, 
berichtete der Coach. Nachdem 
Schlieper die Gastgeber in der 63. 
Minute mit 1:0 in Front gebracht 
hatte, machte Daubert zehn Mi-
nuten später mit dem hoch ver-
dienten Treffer zum 2:0 (73.) alles 
klar. mig/Theodoro da Silva

RSV 05 bezwingt 
SV Rammelsberg

Lindenberg-Adelebsen verteidigt dritten Platz

Göttingen. In der Frauenfuß-
ball-Bezirksoberliga hat der FC 
Lindenberg-Adelebsen aus 
Wolfenbüttel drei Punkte ent-
führt und damit den dritten Ta-
bellenplatz verteidigt. In der 
Bezirksliga gingen bis auf den 
ESV Rot-Weiß alle heimischen 
Teams leer aus. Die SVG vergab 
dabei die Chance auf Rang vier. 

Bezirksoberliga: MTV Wolfen-
büttel – FC Lindenberg-Adeleb-
sen 1:6 (0:3). Bereits in der 3. 
Minute gelang Sandra Hall-
mann der Führungstreffer, auf 
den ein Doppelschlag von Mi-
riam Wedemeyer zur beruhi-
genden Halbzeitführung folg-
te. Selbst der Anschlusstreffer 
der Gastgeber nach dem Wie-
deranpfiff brachte die Gäste 
nicht aus dem Rhythmus. Statt-
dessen sicherten Hallmann (2) 
und Caroline Müller den ver-
dienten Sieg. 

Bezirksliga: Sparta II – FC Eis-
dorf 0:4 (0:2). Der Spitzenreiter 
wurde seiner Favoritenrolle ge-
recht. Sparta schien dagegen 
nach einer langen Saison die 
Luft auszugehen. Dennoch war 
Trainer Detlef Harms alles an-
dere als verärgert. „Wir haben 
unser Ziel, das obere Tabellen-
mittelfeld, erreicht. Damit kön-
nen wir zufrieden sein.“ – Tore: 
0:1 Fricke, 0:2 Koch, 0:3 Lewan-
dowski, 0:4 Riese.

SV Breitenberg – SV Puma 4:1 
(2:0). Im ersten Durchgang hat-
ten die Eichsfelderinnen gegen 
stark aufspielende Göttingerin-
nen Probleme. Nach der Pause 
hingegen hatte Puma keine 
Chance mehr, das Ergebnis 
noch zu kippen. – Tore: 1:0, 2:0, 
3:0, 4:0 Trappe (12., 34., 59., 71.), 
4:1 Böhm (76.).

SV Upen II – ESV Rot-Weiß 0:5 
(0:4). Bei niedrigen Temperatu-
ren und viel Wind entwickelte 
sich ein völlig einseitiges Spiel. 

Der SV Upen hatte keine nen-
nenswerten Chancen gegen den 
Tabellenzweiten, der erneut vie-
le Chancen ausließ. Im zweiten 
Durchgang verflachte das Spiel 
immer mehr, „was man den Ak-
teurinnen aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse aber nicht 
verübeln kann“, sagte ESV-Trai-
ner Hans-Werner Wehmeyer. – 
Tore : 0:1 Hein (4.), 0:2, 0:3 Kell-
ner (17., 29.), 0:4 Matthies (42.), 
0:5 Volkmar (68.).

SG Holtensen/Elliehausen – SV 
Rammelsberg 1:2 (0:1). In einer 
sehenswerten Partie legte der 
Gastgeber eine schlechte Chan-
cenverwertung an den Tag. 
Rammelsberg ging in der 18. 
Minute in Führung, und baute 
in der 65. Minute die Führung 
aus. Der Anschlusstreffer durch 
Anna Rohde-Brandenburger 
(89.) kam zu spät.

TSV Wulften – SVG 2:1 (0:1). 
In einem kampfbetonten Spiel 
musste die SVG eine bittere 

Niederlage hinnehmen. Ohne 
Burcu Torun und bereits nach 
fünf Minuten auch ohne Juliane 
Schuh fehlte den Göttingerin-
nen im Sturm die Durchschlags-
kraft. Gleichwohl gingen die 
Schwarz-Weißen durch ein Solo 
von Svenja Hettenhausen (15.) in 
Führung. Ein Fernschuss kurz 
nach Wiederbeginn und ein 
Fehler der Torfrau (80.) münde-
ten dann in die Niederlage. 

Kreisliga

TSV Groß Schneen – SG Stau-
fenberg 1:2. – Tore: n. gem.

ESV Rot-Weiß II – Bovender 
SV 4:1 (3:1). – Tore: 1:0 ET (18.), 
1:1 Rinne (24.), 2:1 Holzer (40.), 
3:1 Dreppenstedt (45.), 4:1 
Stromburg (57.). 

DSC Dransfeld – FC Niemetal 
16:0. – Tore: n. gem.

SVG II – RSV 05 0:1 (0:0) – 
Tor: Schroeder (75.).

Bovender SV – SVG 1:0 (0:0). – 
Tor: Delveaux (69.).

Frauenfußball: FC gewinnt 6:1 / ESV Rot-Weiß rettet Ehre der heimischen Bezirksligisten

Zwölf Tore 
von Spitzentrio
Göttingen (mc). Die drei Best-
platzierten der Tageblatt-Torjä-
gerinnen-Wertung waren am 

vergangenen 
Spieltag überaus 
fleißig und erziel-
ten zusammen 
zwölf Tore. Brei-
tenbergs Trappe 
verteidigte ihre 
Spitzenposition 
mit vier Toren ge-
gen Puma, Spar-

tas Große traf fünfmal und ihre 
Teamkameradin Rust dreimal.

35 Tore: Trappe (Breiten-
berg).

32 Tore: Große (Sparta).
29 Tore: Rust (Sparta)
27 Tore: Wedemeyer (Lin-

denberg-Adelebsen).
22 Tore: Müller (Linden-

berg Adelebsen).
18 Tore: F. Volkmar (Rot-

Weiß).
16 Tore: Hallmann (Linden-

berg-Adelebsen), Henkel (Seu-
lingen).

Erster Saisonsieg 
für TSC-Damen
Göttingen (kdi). Zwei Erfolge 
und eine Niederlage gab es für 
die Senioren-Tennisteams des 
TSC in der Regionalliga.

Herren 55 

TC Wernigerode – TSC 1:8. 
Ein ungefährdeter Sieg, den 
Hensger, Wilke,  Apeltauer, 
Cardis und Hagedorn und 
Schulze schon in den Einzeln 
klar machten. Im Doppel wur-
de dann ein Punkt wegen Auf-
gabe abgegeben.

TSC – TSV Duwo Hamburg 
2:7. Die deutliche Niederlage 
lässt nicht die Dramatik der 
Spiele erkennen. Es verloren 
Apeltauer (9:11) und Schulze 
(17:19) unglücklich im Match-
Tiebreak. Nur Wilke und Car-
dis gewannen ihre Einzel. 

Damen 50

TSC – SV Blankenese 7:2. Der 
erste Saisonsieg fiel deutlich 
aus und lässt die TSC-Damen 
wieder auf den Klassenerhalt 
hoffen. Die Punkte in den Ein-
zeln erzielten von Ende, Brei-
tenstein (12:10 im Match-Tie-
break), Wilbrandt, Wilke und 
Cramer. Auch von Ende/Wil-
brandt und Cramer/Udsching 
gewannen.

Fünf Kreistitel 
für ASC-Schützen
Göttingen (oh). Titelhamster 
spielten die Bogenschützen des 
ASC 46 bei den Kreismeister-
schaften, die sie selbst auf ih-
rem Vereinsgelände in Grone 
ausrichteten. Im Wettbewerb 
auf die 70 Meter entfernten 
Scheiben holten sie 4 Einzel- 
und einen Mannschaftstitel. 

Die Compound-Mannschaft 
(Joachim Dichter, Stefan Bohn 
und Johannes Herrmann) sieg-
te in der Altersklasse überlegen 
mit 1884 Ringen. Einzeltitel 
gingen in vier Bogenklassen an 
Johannes Vennemann (437, Re-
curve, Schützenklasse), Sandra 
Kappler (537, Recurve, Da-
menklasse), Carsten Rauch 
(557, Recurve, Altersklasse) 
und Joachim Dichter (646, 
Compound, Altersschützen-
Konkurrenz).

Eichsfeldpokal 
für den ASC 46
Göttingen (cob). Mit 372 Punk-
ten in der Mannschaftswertung 
haben die Schwimmerinnen des 
ASC 46 in Heiligenstadt den 
Eichsfeldpokal geholt. Die 
ASC-Schwimmer belegten mit 
208 Punkten den dritten Platz. 
Nach den Einzelwettkämpfen 
konnten die Königsblauen ins-
gesamt 66 Medaillen entgegen-
nehmen: 34-mal Gold, 21-mal 
Silber und elfmal Bronze. 

Zu den erfolgreichste Medail-
lensammlern gehörten Melina 
Bergmann (Jahrgang 1997) mit 
ihren fünf Goldmedaillen über 
50 Meter Freistil sowie 100 Me-
ter Brust, Lagen, Schmetterling 
und Freistil, Carsten Gerke (93) 
mit seinen Erfolgen über 100 
Meter Brust, Rücken, Lagen 
und Schmetterling, Max Kofler 
(83) mit Siegen über 50 m Brust, 
Schmetterling und Freistil so-
wie 100 m Lagen und Janine Si-
mon (94), die über 100 Meter 
Brust, Lagen, Schmetterling 
und Freistil gewann. Außerdem 
entschieden die Königsblauen 
drei Staffeln für sich.

Elliehausen holt 
Stefan Bode
Elliehausen (war). Gelb-Weiß 
Elliehausen, Tabellenletzter 
der Fußball-Bezirksliga und 
Absteiger in die Kreisliga, hat 
im Traineramt einen Nachfol-
ger für Günther Friedrichs ge-
funden: Von der kommenden 
Saison an steht Stefan Bode an 
der Seitenauslinie.

Bode trainiert momentan 
noch die zweite Mannschaft 
des FC Grone, für den er jahre-
lang in der ersten Mannschaft 
gespielt hat. „Er ist sehr aktiv 
und sehr engagiert“, begründe-
te Rüdiger Pflaum, Vorsitzen-
der von Gelb-Weiß, die Ent-
scheidung. Er betonte, dass Bo-
des Vorgänger Friedrichs, der 
in der kommenden Saison 
Kreisligist Lenglern trainiert, 
keineswegs „abgesägt“ worden 
sei. „Er ist wie Bode auch einer, 
der sich sehr einbringt.“ Die 
Zusammenarbeit mit Bode ist 
zunächst bis zum Ende der 
kommenden Saison vereinbart. 
Ziel sei, sich mit einem jungen 
Team in der Kreisliga zu kon-
solidieren.

VON MANUELA MEYER

„Energiegeladene Action-Show“: Die Formation Rhythm Attack holte in Hannover die deutsche Vizemeisterschaft.  EF
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